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Telephon-Amt VI Nr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Geheime Abſtimmung.“
Jn der am vorigen Mittwoch abgehaltenen Verſamm-

lung der Mitglieder des konſervativen Vereins für Halle
a. Saale und den Saalkreis wurde auch über die Frage des
Landtagswahlrechtes geſprochen und dabei eines vortreff-
lichen Aufſatzes gedacht, den L. Graf v. Pfeil als Anhang I
ſeiner 1863 erſchienenen Schrift: „Das Weſen des modernen
Konſtitutionalismus und ſeine Konſequenzen“ verfaßt hat.
Ein geſchätzter Freund der „Hall. Ztg.“ hat uns aus dem
Aufſatze denjenigen Abſatz im Wortlaute übermittelt, der
das Thema „Geheime Abſtimmung“ behandelt. Es heißt
dort folgendermaßen:

Es iſt ein Jrrtum, zu glauben, daß die geheime Abſtimmung
„keine Korruption zuläßt“, wie die Demokratie verſichert; ſie
öffnet derſelben vielmehr Tür und Tor, da es den Uebertretern
der Geſetze ſtets leicht iſt, die Abſtimmung der etwa beſtochenen
Wähler zu kontrollieren, wenn nicht gar die Wahlurnen zu
fälſchen oder „die freien Abſtimmungen“ mit dem Revolver in
der Hand zu dekretieren. Ein Agent, der die Wahlzettel verteilt
oder nachſieht, hat in jedem Wahllokale Raum. Dagegen ſchließt
die geheime Abſtimmung nur allein den wohltätigen Einfluß des
Rechtsgefühles, der geheiligten Sitte des Vertrauens in die beſſere
Einſicht anderer von der Wahl aus. Bei öffentlicher Abſtim-
mung mag hie und da ein einzelner ſich abhalten laſſen, nach
ſeiner Ueberzeugung zu ſtimmen; aber ein ſolcher würde bei ge-
heimer Abſtimmung dem äußeren Einfluß in weit höherem Grade
unterliegen. Dagegen verlieren durch die geheime Abſtimmung
hundert andere die Leitung bewährter Führer, deren ſie durchaus
bedürfen, da ihnen ein ſachgemäßes Urteil fehlt, und ſie fallendafür den ſchädlichen Einfluſſen leichtſinniger oder übelwollender

Demagogen anheim. Geheim werden ſie Männern ihre Stimme
geben, deren ſie öffentlich ſich ſchämen müßten.

Dieſes liegt in der menſchlichen Natur. Greifen wir ein
jeder in unſern eignen Buſen und fragen wir uns ſelbſt, ob da
niemals Wünſche rege ſind, deren wir uns ſchämen müßten, wenn
ſie offenbar würden. Und nun fragen wir weiter, wenn ſich uns
ein ſicheres und gefahrloſes und dem Anſcheine nach ehrbares
Mittel darböte, ſolche Wünſche zu erreichen, ob wir dann in allen
Fällen die Verſuchung von uns abweiſen würden Und nun
erwäge man, daß alle ſchädlichen Einflüſſe des Neides dem
Aermeren, gegenüber dem Wohlhabenden und Reichen ſo natürlich

der Habſucht, der Rache, des unbefriedigten Ehrgeizes, durch
eine geheime Abſtimmung vor jedem tadelnden Urteil geſchützt, in
ihrer Unehrenhaftigkeit und Schändlichkeit verdeckt werden.
Man denke ſich zum Ueberfluß ſolche ſchlechten Einflüſſe in die Ge
müter einer unverſtändigen Menge geworfen, welcher halbgebildete
Proletarier, verſchrobene Köpfe aller Art einreden, das ſei recht
und klug, was Pflicht und Weisheit verpönen; und hat man
das alles erwogen, dann beantworte man ſich die Frage, ob bei
geheimen Abſtimmungen die Entwickelung geſunder bürgerlicher
Freiheit in irgend einer Staatsform wahrſcheinlich oder nur mög-
lich ſei! ob nicht vielmehr der beſtändige Verteidigungskampf
aller beſtehenden Rechte und Verhältniſſe gegen die unausgeſetzten
Angriffe zügelloſer Wünſche und Begierden jedes Gefühl für
Recht und Freiheit ertöten müſſe.

Hörte man die Erfahrung, ſo würde niemand, wenigſtens
kein Verſtändiger, die unſinnige Forderung der geheimen Abſtim-
mung aufſtellen oder gutheißen. Leider aber werden die
Menſchen durch die Erfahrungen anderer niemals klug, ſondern
immer und immer wieder haſchen ſie nach den alten Torheiten,
wie die Mücke in das Licht fliegt und ſich die Flügel verbrennt!

Ich will in dieſer Beziehung nicht daran erinnern, daß Eng-
and bei öffentlicher Abſtimmung bis jetzt ſeine Freiheit behauptet,
and daß Frankreich ſeit 1789 bei geheimer Abſtimmung dieſelbe,
vie oft doch! verloren hat. Jedes Uebermaß von Thyrannei,
welche das unglückliche Land fort und fort unter den Schutz des
ſchrankenloſeſten Despotismus getrieben hat, es war nur allein
bei geheimer Abſtimmung möglich. Auch der geheimen Abſtim-
mungen des Jahres 1848 in Preußen und Deutſchland überhaupt
will ich nicht gedenken, obſchon ſie dem Verſtändigen Stoff genug
zum Nachdenken bieten. Jch ziehe es vor, ein paar ſehr alte Bei-
ſpiele zu geben, woraus man zugleich erſehen wird, daß die Frage
nicht erſt ſeit Jahren, ſondern daß ſie ſeit Jahrtauſenden ent-
ſchieden iſt.

Jn den griechiſchen Demokratien von Sparta, welches ſeine
ſeltſame ariſtokratiſche Verfaſſung durch achthundert Jahre be
hauptete, iſt natürlich nicht die Rede erfolgten die Abſtim-
mungen durch Emporſtrecken der Hände oder durch weiße und
ſchwarze Bohnen oder durch Scherben, alſo geheim. Bekanntlich
waren die Verfaſſungen ſehr ſtürmiſch, und die griechiſchen
Staaten ſowie ihre Kolonien vermochten niemals, ſich durch
längere Zeit der Oberherrſchaft eines Einzelnen zu entgziehen.
Nur die Form des Deſpotismus änderte ſich.
Jrn Rom dagegen erfolgten in den guten Zeiten der Republik
ſie Abſtimmungen mündlich und öffentlich, bis im Jahre 615 nach
Erbauung der Stadt die geheime Abſtimmung durch Stimmtäfel-
hen (tabellae) eingeführt wurde, und zwar zuerſt bei den Wahlen.
zwei Jahre darauf wurde ſie bei Kriminalprozeſſen eingerichtet.
Wieder acht Jahre ſpäter, im Jahre 625, erlangte die geheime Ab-
ſtimmung auch bei Geſetzen Geltung. Nun iſt merkwürdig, daß
genau von dieſem Zeitpunkt ab der Verfall der Republik datiert.
Im Jahre 621, alſo 6 Jahre nach Einführung der geheimen Ab
ſtimmung, erfolgten die erſten Unruhen unter Tiberius Grachus.
Nur zehn Jahre ſpäter, im Jahre 631, wurde unter dem Tribunat
des Cajus Grachus ſeit Gründung der Stadt die erſte Rechts
frage durch Gewalt entſchieden und ſechzig Bürger auf dem
Forum erſchlagen. Von da ab entwickelten ſich die Bürgerkriege
aus der geheimen Abſtimmung. Seitdem in den Gerichten die
geheime Abſtimmung galt, hatte auch das Recht ſeine Sicherheit
verloren. Ein Scheuſal wie Verres, der eine ganze Provinz in
der ſchamloſeſten Weiſe öffentlich geplündert hatte, wurde frei
ſprochen, obſchon die Beredſamkeit eines Cicero ſein Ankläger
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Dabei ſicherte die geheime Abſtimmung nicht gegen den Ein
fluß kühner Demagogen, welche den Umſturg der Geſetze und die

Srlangung der Alleinherrſchaft anſtrebten. Die Unterdrückung der
Verſchwörung des Catilina und die Beſtrafung ſeiner Anhänger
konnte nicht mehr durch die Geſetze geſchehen; ſie erfolgte viel-
mehr gegen das Geſetz, denn man durfte den Gerichten nicht
trauen, weil die Abſtimmung geheim war. Zuletzt, nach Strömen
vergoſſenen Blutes, nach dem Untergang aller Freiheit, konnte ein
Mörder wie Tiberius, ein Narr wie Caligula, ein Bube wie Nero,
ein Kind wie Heliogabal die Welt beherrſchen, wo ein fauler
Senat jede Laune und jedes Laſter und jedes Verbrechen des
Herrſchers in geheimer Abſtimmung guthieß.

Man ſollte glauben, dergleichen Erfahrungen müßten
geeignet ſein, ſelbſt unſere Demokraten zur Beſinnung zu
bringen wären ſie deren fähig!

Deutſchland Marokko Frankreich.
Die „Hamburger Nachrichten“ erhalten von ihrem Korre

ſpondenten aus Berlin folgendes Privattetegramm:
Am Montag ſteht in der Pariſer Deputiertenkammer eine

neue MarokkoDebutte bevor, für die in der franzöſiſchen Wreſſe
die Beleuchtungseffekte im voraus probiert werden. Eine große
Rolle ſpielen in dieſen Erörterungen der Briefwechſel
zwiſchen den beiden Sultanen und der deutſchen
Regierung, aus deſſen Jnhalt abenteuerliche Ge-
rüchte verbreitet zu werden ſcheinen. Wenn aber Miniſter
Pichon am Montag die tatſächlichen Berliner Mitteilungen ver-
lieſt, dürften ſenſationslüſterne Leute nicht auf ihre Koſten
kommen. Was an der Meldung über den Briefwechſel Wahres
iſt, habe ich in Erfahrung zu bringen verſucht. Man kann
darüber folgendes als authentiſch mitteilen: Unter dem
16. Januar meldete der kaiſerliche Vizekonſul in Rabat dem Ge
ſandten Dr. Roſen in Tanger, daß der Miniſter des Aeußeren
Abd el Kerim ben Sliman beſtellen laſſe, Seine ſcherifiſche
Majeſtät der Sultan erhoffe einen Einſpruch des Deutſchen
Reiches gegen das, die Algeciras-Akte verletzende Vordringen der
Franzoſen in Marokko. Der Geſandte Dr. Roſen gab dieſe
Meldung an das Auswärtige Amt in Berlin weiter. Wenige
Tage ſpäter ließ Mulay Hafid durch Vermittelung
des kaiſerlichen Vizekonfſuls in Saffi den Geſandten Dr. Roſen
fragen, ob es richtig ſei, daß das franzöſiſche Vordringen in das
Jnnere Marokkos durch ein Mandat der Mächte, beſonders
Deutſchlands, gut geheißen ſei. Er bitte, dafür einzutreten, daß
Frankreich ſich nicht in den Throuſtreit miſche, da dies eine
innere Angelegenheit Marokkos ſei. Auch dieſe Mitteilung
Mulay Hafids wurde dem Auswärtigen Amte gemeldet. Der
Geſandte Dr. Roſen erhielt darauf Weiſung, an Abdul Aſis wie
Mulah Hafid folgende Antwort gelangen zu laſſen: Die fran-
zöſiſche Regierung habe der kaiſerlichen Regierung noch neuer-
dings wiederholt und beſtimmt verſichert, daß ſie ſich bei ihrem
Vorgehen in Marokko im Rahmen der Algeciras-Akte halten
werde. Der marokkaniſchen Regierung ſtehe es, wenn ſie Grund
zur Annahme der Bedrückung zu haben glaube, frei, ſich an alle
Unterzeichner der Akte zu wenden. Nach Jnkrafttreten der Akte
könne Deutſchland in dieſer Sache nicht wohl mehr allein etwas
tun; die kaiſerliche Regierung würde aber die geäußerten Wünſche
zur Kenntnis der franzöſiſchen Regierung bringen. Unſer Bot-
ſchafter in Paris hat dann am 22. Januar dem Miniſter Pichon
von dem Anliegen des Sultans und des Gegenſultans und der
deutſchen Antwort ſofort vertraulich Mitteilung gemacht.

Aus Portugal.
König Manuel berief Freitag abend den Miniſterpräſi-

denten, dem er ſeinen Willen kundgab, in der nächſten Woche
den Staatsrat zu verſammeln, um ihn zu ver-
ſtändigen, daß er die Matroſen zubegnadigen wünſche,
welche an dem Aufruhr im April 1906 teilgenommen haben.

Die außerordentlichen Geſandten der Souveräne
und Staatsoberhäupter wurden am Sonnabend einzeln von
König Manuel vor Beginn der Trauerfeierlichkeiten
empfangen. Die beiden Königinnen waren bei dem Empfange
nicht anweſend. Der r gab den an ihn gerichteten
Bitten nach und wohnte dem Leichenbegängnis
nicht bei. Der Zug begann ſich um 10 Uhr zu ordnen.
Die Einſegnungsgebete wurden um 11 Uhr von der Geiſtlichkeit
in der Schloßkapelle geſprochen. König Manuel, der die
Uniform der Seekadetten trug und die Königinnen Maria Pia
und Amalie, die ihm folgten, gingen hinter dem Sarge bis
auf die Terraſſe der Kapelle. Sie trugen große Wachskerzen
in der Hand. Die beiden Königinnen hatten das Trauer-
koſtüm der engliſchen Witwe mit großem Aermelaufſchlag und
langen Kreppſchleiern angelegt. Als der Trauerzug ſich in
s etzte, kehrte die königliche Familie in das Palais
zurück.

Deutſches Reich.
Prinz Adalbert mußte Sonnabend morgen infolge einer

akuten linksſeitigen Mittelohrentzündung auf Bruns
büttelreede von dem Kreuzer „Danzig“ ausgeſchifft werden. Der
Prinz hat ſich nach Kiel begeben.

Vom Reichskanzler. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
Reichskanzler Fürſt Bülow muß wegen einer Erkältung das
Zimmer hüten.

Die Erkrankung des preußiſchen Miniſters des Jn
nern v. Moltke, wegen der der Arbeitsplan des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes abgeändert werden mußte, iſt noch nicht
behoben. Der Miniſter hatte eine ziemlich ſchwere Jnfluenza
durchgemacht und ſich dann durch zu zeitige Dienſtübernahme
einen Rückf all zugezogen. Er befindet ſich jetzt auf dem
Wege der Beſſerung, doch muß er ſich noch für nige
Zeit große Schonung auferlegen.

Kriegsminiſter von Einem trat Freitag abend ſeinen
Urlaub nach dem Süden an. Er begibt ſich über Jtalien nach
Egypten und zunächſt nach Aſſuan.

Ein beſonders großes militäriſches Revirement iſt
nach Meldung der „Poſt“ für dieſen und den nächſten Monat,
den Beginn der eigentlichen feldmäßigen Ausbildungsperiode,
zu erwarten. Ueber 30 Generäle werden in den Ruheſtand
treten. Außer dem 10. (hannoverſchen) Armeekorps, deſſen
kommandierender General von Stünzner bereits den Abſchied
eingereicht hat, ſollen die Gouvernements von Straßburg und
Mainz eine Neubeſetzung erfahren. Auch die Feldzeugmeiſterei
in Berlin, 3 bis 4 Diviſionen, die Kavallerie-Jnſpektionen in
Königsberg i. Pr., Stettin und Saarbrücken und über
25 Brigaden werden zum Teil durch Verabſchiedung, zum Teil
durch Beförderung ihrer Jnhaber frei werden. Für das
Kommando des 10. Armeekorps dürfte in erſter Linie der
Kommandeur der 1. Garde-Diviſion, Generalleutnant und
Generaladjutant des Kaiſers von Loewenfeld (der Gerichts
herr aus dem Hohenau-Lynar-Prozeß) in Frage kommen.
General der Jnfanterie von Goßler, zurzeit Kommandeur
der 11. Diviſion in Breslau, ſoll als Nachfolger des
Generals der Kavallerie von Moßner Gouverneur
von Straßburg i. E. werden Generalleutnant Emmich,
jetzt Diviſionskommandeur in Poſen, das Gouvernement von

ainz erhalten. Der bisherige Gouverneur, General der
Jnfanterie von Voigt, hat bereits in Hildesheim Wohnung
genommen und tritt in den Aufſichtsrat der „Hildesheimer
Bank“ ein. Der Jnſpekteur der 1. Kavallerie-Jnſpektion,
Generalleutnant v. Rauch, wird in die Generaladju-
tantenſtellung beim Großherzog von Mncecklenburg
Schwerin einrücken, die vor Monatsfriſt durch den Tod des
Generals der Kavallerie Freiherrn von Maltzahn frei geworden
iſt. Beſonders ſtark wird der Abgang unter den Brigade-
kommandeuren ſein, von denen u. a. beim 6. Korps allein fünf,
beim 7. und 17. Korps je drei in Penſion gehen werden.

Aus der Armee. Bei den Uebungen der in dieſem Jahre
zu bildenden Kavalleriediviſionen werden, wie die
„Neue Pol. Korr.“ meldet, zum erſten Male Patronen-
kraftwagen zur Anwendung kommen.

Parlamentariſches. Die Kommiſſion des Herren
hauſes für die Oſtmarkenvorlage beendete am
Sonnabend die erſte Leſung des Entwurfs. Definitive Be
ſchlüſſe ſind nicht gefaßt worden. Die Kommiſſion hält in acht
Tagen noch eine zweite Leſung ab.

Zur Enteignungsvorlage. Jn der Provinz Poſen
ſind unter den deutſchen Grundbeſitzern Aufrufe gegen die
Enteignungsvorlage verbreitet. Das konſervative „Poſener
Tageblatt“ ſtellt feſt, daß es ſich um eine Aktion der „neuen
polniſchen konſervativen“, politiſch ganz einflußloſen Partei
handelt. Das Blatt ſpricht die Hoffnung aus, daß die deut-
ſchen Grundbeſitzer, die dem Aufruf ihre Unterſchrift gegeben
haben, dieſe zurückziehen werden, um ſich nicht in einen
offenen Gegenſatz zu der berufenen Vertretung der Poſener
deutſchen Landwirte, der Poſener Provinzialabteilung des
Bundes der Landwirte zu ſtellen.

Gegen die Entſchuldungsvorlage der oſtpreußi-
ſchen Land ſchaft waren von der Regierung Bedenken
erhoben worden, die einer Genehmigung der Vorlage durch
den König bisher im Wege ſtanden. Jetzt aber ſcheint es zu
einer befriedigenden Erledigung der Sache zu kommen.
Denn wie die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ erfährt,
wurde der Konferenz, die der Juſtizminiſter am Mittwoch
im Juſtizminiſterium in Berlin mit den Vertretern der oſt
preußiſchen Landſchaft hatte und an der auch der Landwirt-
ſchaftsminiſter und Vertreter der beteiligten Miniſterien
teilgenommen haben, ein Weg gefunden, auf welchem die
juriſtiſchen Bedenken des Juſtizminiſters gegen die
Entſchuldungsvorlage beſeitigt werden können. Die
königliche Beſtätigung der Vorlage iſt demnach in Kürze zu
erwarten.

Das Frauenſtudium. Jn der Unterrichtskom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes kam am Freitag
eine Petition des Verbandes der ſtudierenden
Frauen Deutſchlands zur Sprache, welche die Zulaſſung
von Frauen zur JImmatrikulation an preußiſchen Hoch
ſchulen verlangt. Der Berichterſtatter ſpricht ſich gegen die
Zulaſſung aus, da er ſchtwere Bedenken habe, den Damen den Zu-
tritt zu manchen Kollegien aus Gründen der Dezenz freizugeben.
Der Regierungsvertreter erklärte, daß das jetzige Verhältnis
des Hoſpitierens der Damen an unſeren Hochſchulen nicht ge
nügend ſei. Die Regelung der Frage ſtehe in organiſchem
Zuſammenhange mit der Reform der Nädchenſchul-
bildung; letztere ſei Gegenſtand fortgeſetzter Erwägungen der
Staatsregierung. Aus Anlaß einer Einzelpetition ſei er aber nicht
in der Lage, die Erörterung über Mädchenſchulbildung zum Gegen-
ſtand weiterer Ausführungen zu machen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

27. Sitzung vom 8. Februar, 11 Uhr.
Am Regierungstiſche: Breitenbach.
In dritter Beratung werden der Geſetzentwurf betreffend die

Erweiterung des Landespolizeibezirks Berlin (Hinzutritt von
Lichtenberg und Boxhagen-Rummelsburg), der Geſetzentwurf be
treffend die Uebertragung polizeilicher Befugniſſe in Gemeinde
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und Gutsbezirken der Umgebung von Potsdam an den Königlichen
Polizeidirektor zu Potsdam, der Geſetzentwurf betreffend Er
weiterung des Stadtkreiſes Magdeburg (Eingemeindung der
Landgemeinde Rothenſee) und der eſe rin betreffend die
Zahlung der Beamtenbeſoldung und des Gnadenvierteljahrs
ohne Debatte angenommen.

Darauf wird die Beratung des Etats der Bauverwaltung bei
den dauernden Ausgaben mit dem Kapitel „Bauverwaltung“
fortgeſetzt.

Abg. Hammer (konſ.): Jn der Provinz Brandenburg wird
vielfach von Handwerksmeiſtern über die Ausführung der neuen
Submiſſionsbedingungen ſeitens der Behörden geklagt. Nament-
lich wird darüber Beſchwerde geführt, daß bei der Ausſchreibung
öffentlicher Arbeiten dieſe in einzelnen Fällen nur an Kaufleure
vergeben worden ſind. Bei einer Submiſſion hatte die leitende
Baubehörde in die Bedingungen hineingeſchrieben, daß nur ein
Schiedsrichter bei der Schlichtung von Differenzen hinzugezogen
werden ſoll. Das ſteht im Widerſpruch zu den Submiſſions-
bedingungen, die der Staat herausgegeben hat. Jch möchte des-
halb die königliche Regierung bitten, zu geſtatten, daß ein zweiter
Schiedsrichter hinzugezogen wird.

Geheimrat Kiesker: Wegen der Ausführungen des Abg.
Hammer kann ich mich nur auf die Erklärung beziehen, welche
die Staatsregierung in der letzten Sitzung abgegeben hat. Jm
allgemeinen ſoll nicht ein Schiedsrichter hinzugezogen werden,
ſondern für jede Partei je ein Schiedsrichter. Der betreffende
Fall ſoll nochmals geprüft werden.

Bei den Beſoldungen der mittleren Baubeamten erwidert
auf eine Bemerkung des Abg. Eickhoff (freiſ. Vp.) Regierungs
kommiſſar Geheimrat v. Rohr, daß die Bauſekretäre ein Examen
nicht zu machen hätten, ſondern nur diejenigen Beamten, die zu
Regierungsbauſekretären aufrücken. Deshalb beſtehe der Unter-
ſchied zwiſchen beiden, und die Regierungsbauſekretäre würden
bei den Provinzialbehörden, die Bauſekretäre in den Lokal-
inſtanzen beſchäftigt. Für die minder wichtigen Arbeiten ſei die
Klaſſe der Aſſiſtenten geſchaffen, die niedriger ſtänden als die
Bauſekretäre.

Bei den Ausgaben für die Unterhaltung der Seehäfen und
Seeſchiffahrtsſtraßen beklagt

Abg. Dr. Gaigalat (konſ.) die troſtloſen Zuſtände der Ueber
fahrt über das Memeler Tief nach dem Seebade Sandkrug und
bittet die Regierung, eines der ſtets unter Dampf ſtehenden
Hafenſchiffe für die Ueberfahrt täglich zur Verfügung zu ſtellen
dadurch würde auch den Bewohnern der Nehrung eine geordnete
ärztliche Hilfe beſſer zugeſichert ſein.

Geheimrat Hecht erklärt, daß die Regierung bereits Bericht
über die Angelegenheit eingefordert habe und die Zuſtände gern
nötigenfalls einer Reviſion unterziehen würde.

(Schluß des Blattes.)

Ausland.
Admiral Philibert beſtätigt in einer inMarokko.

Paris eingegangenen Depeſche, daß das franzöſiſche Lager bei
El Mekki von Banden angegriffen worden ſei, zu denen Be
ſtandteile der nicht unterworfenen Stämme Mzamza, Mediaka,
Uled Said, Buziri und Bendand gehören. Die Feinde befanden
ſich im Beſitze dreier Kanonen, Syſtem Canot 1888. Die
franzöſiſchen Truppen verfolgten den Feind bis Settat, das
von der Aufklärungskolonne in Trümmern gefunden wurde.
General d'Amade wollte bei Settat kein Lager aufſchlagen, um
ſein jetziges Operationsgebiet nicht zu überſchreiten. Die
Franzoſen hatten drei Tote und 14 Verwundete. Der Feind
zeigte weniger Hartnäckigkeit als in den vorhergehenden Treffen.
D'Amade traf um Mitternacht mit den Truppen wieder in
ſeinem Lager ein.

Verſammlung land wirtſchaftlicher
Sach verſtändigen.

Die am geſtrigen Sonnabend, den 8. Februar, vormittags
um 11 Uhr im großen Saale der Landwirtſchaftskammer zu-
ſammengetretene Verſammlung von landwirtſchaftlichen Sach-
verſtändigen wurde vom Direktor der Kammer, Herrn Oekono-
mierat Dr. Rabe, eröffnet. Jm Namen des Herrn Präſidenten,
der durch die Tagung des Landesökonomie-Kollegiums fern-
gehalten wurde, begrüßte Herr Dr. Rabe die in ſtattlicher Zahl
zuſammengekommenen Herren und wünſchte der Verſammlung
eine ergebnisreiche Verhandlung. Der Mangel zu geringer
Fühlung mit den Herren der Praxis des Taxweſens wäre im
Ausſchuß zu deutlich hervorgetreten. Auch die Landwirtſchafts-
kammer erachte es als ihre Pflicht, in den Fragen des Taxweſens
mit den Herren Sachverſtändigen Hand in Hand zu gehen, nicht
gegen ſie, ſondern mit ihnen weiter zu arbeiten, um ſo auch eine
Erleichterung ihrer öffentlichen Stellung herbeiführen zu helfen.

Den Vorſitz der Verſammlung übernahm alsdann Herr
Ruyter, der Vorſitzende des Buchführungs Ausſchuſſes,
und erteilte Herrn Syndikus Scriba- Halle a. S. das
Wort zum erſten Referat: Die Stellung der landwirt-
ſchaft lichen Sachverſtändigen den Gerichten
gegenüber. Es handelt ſich nicht, wie der Herr Referent aus
führte, um den Jnhalt der Gutachten, ſondern um die Rechte
und Pflichten der Sachverſtändigen den Gerichten gegenüber und
um ein Eingehen, ſoweit notwendig, auf das Verhältnis der Sach-
verſtändigen zu den Parteien. Der Sachverſtändige ſoll dem
Richter die fehlende Sachkenntnis erſetzen, indem er auf Grund
ſeiner Wahrnehmungen ein Urteil abgibt; er unterſcheidet ſich
alſo dadurch völlig von dem Zeugen, der lediglich Vergangenes
zu erzählen hat. Die Sachverſtändigen ſind in drei Gruppen zu
teilen: 1. öffentlich beſtellte Sachverſtändige 2. gerichtlich ver
eidigte Sachverſtändige, Taxatoren; und 83. Sachverſtändige
ſchlechthin. Die erſte Gruppe, Kreisärzte, Kreistierärzte uſw.
fällt hier fort. Die zweite Gruppe, gerichtlich vereidigte, haben
den Vorteil, nicht beſonders jedesmal vereidigt zu werden, ſie
werden vom Landgericht beſtellt. Sind einmal beſondere Lokal-
kenntniſſe erforderlich, ſo können vom Oberlandesgericht ſolche
Lokalſachverſtändige aufgeſtellt werden, die auf Grund von Er-
kundigungen nach ihrer Zuverläſſigkeit ausgewählt werden,
wobei gegebenenfalls Handels- und Landwirtſchaftskammer
gehört werden. Eine derartige Beſtellung als gerichtlich ver-
eidigter Sachverſtändiger erliſcht nur durch Tod, Antrag auf
Streichung und erheblicher Zweifel an Sachkenntnis. Das Gericht
allein beſtimmt die Zahl der Sachverſtändigen bei jedem einzelnen
Fall, nur wenn ſich beide Parteien auf einen beſtimmten Sach-
verſtändigen geeinigt haben, iſt es ſicher, daß dieſer vom Gericht
zugelaſſen wird. Jm allgemeinen können die Sachverſtändigen
durch Beauftragte vernommen werden, weil nicht immer Zeit zur
Ladung vorhanden iſt. Auch Fachbehörden als ſolche können als
Sachverſtändige vernommen werden, eine Vereidigung iſt natürlich
dann ausgeſchloſſen. Iſt die Ladung zum Termin erfolgt, ſo wird
das Fernbleiben beſtraft dasſelbe geſchieht, wenn ein ſchriftliches
Gutachten eingefordert iſt, aber nach Mahnung nicht eingereicht
wird. Die Zivilprozeßordnung legt die Pflicht zur Abgabe des
Gutachtens auf den öffentlich beſtellten, den für einen Fall er
nannten und die, welche ſich zur Abgabe eines Gutachtens bereit
erklärt haben, ſo daß alſo ein ſpäteres Zurücktreten nicht möglich iſt.
Das Gericht kann aber ſeinerſeits von der Verpflichtung entbinden
in Fällen der Geſchäftsüberhäufung, z. B. bei Landwirten in der
Erntezeit, der verwandtſchaſtlichen Beziehungen und bei unmittel-
barem Vermögensſchaden. Bei Nichterſcheinen oder grundloſer
Weigerung kann eine Strafe bis zu 800 und dann nochmals bis
zu 600 Mk. auferlegt werden, nie aber eine Jnhaftnahme ein
treten. Jm Falle des Stützens auf unwahre Tatſachen kann eine
Gefängnisſtrafe bis zu zwei Monaten eintreten.
als die Ablehnung gerichtlicherſeits
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2 nis der Befangenheit kann nur von Fallzu Fall entſchieden werden; derartige Gründe ſind: dauernde
Freundſchaft, reger Verkehr, Konkurrenz uſw. Auch vorherige Ab
gabe eines Privatgutachtens gegen hlung rechtfertigt den Vor
wurf der Befangenheit. Ein ſolches Privatgutachten iſt nur inſo
fern von Bedeutung, als dieſer Sachverſtändige als Zeuge ver
nommen werden kann. Ja, es iſt ſogar politiſche Parteiſtellung
als Befangenheitsgrund von einer Partei angeführt worden. Dem
Sachverſtändigen ſteht dem gegneriſchen Anwalt gegenüber der
Schutz des Richters zur Seite, auch kann er ſich ſelbſt verteidigen.
Das Fragerecht ſteht dem Sachverſtändigen nicht zu, doch kann er
ſeine Fragen durch den Vorſitzenden ſtellen laſſen. Hinſichtlich der
Gebühren iſt zu betonen, daß die zu erwartende ſtaatliche Neu
ordnung eine Verbeſſerung bringen wird, im allgemeinen aber
W T mit den Forderungen nicht zu langſam und nicht zu
niedrig ſein.

Nachdem aus der Verſammlung heraus noch Aufklärung ein
zelner Punkte gewünſcht und ihr ſtattgegeben war, bekam als
zweiter Referent Herr Oberamtmann GörgGimritz das Wort
zu ſeinem Vortrag: Die Jnventartaxe bei Pacht-
übergaben. Der Redner führte in höchſt anſchaulicher Weiſe,
auch mit ſprechenden Beiſpielen, aus, daß die Arbeit zur Pacht-
übergabe eigentlich ſchon am Tage der eigenen Uebernahme be
ginnen müſſe. Eine jährliche Aufſtellung des lebenden und toten
Jnventars, beſtändige Reparaturen und Jnſtandhaltung aller
zugehörigen Gerätſchaften, Gebäude uſw. iſt unerläßlich. Das
lebende Jnventar muß bei mäßiger Arbeit und gutem Futter
einer täglichen Muſterung vor der Uebergabe unterzogen werden.
Das tote Inventar muß völlig gereinigt und geputzt, in gut
geſtrichenem Stande, alles genau gebucht, ſo aufgeſtellt werden,
daß die Abſchätzung erleichtert wird und überſichtlich vor ſich gehen
kann. Auch auf die Auswahl des Taxbuches muß genau geachtet
werden und die Anordnung in ihm der wirklichen Aufeinander
folge entſprechen, totes und lebendes Jnventar muß nach Stand-
ort, Art und Gattung geordnet ſein. Da das Schätzen des Wertes
aber keine kleine Arbeit iſt, ſondern große Kenntnis und Ueber-
blick erfordert, ſo wäre es wünſchenswert, wenn vielleicht die
Landwirtſchaftskammer einen Kurſus zur Ausbildung von
Taxatoren einrichtete. Die Schätzer müßten nach ihrer Arbeit
zuſammenkommen, Aufſätze über ihre Arbeitsweiſe herausgeben
und aus ihrer Gruppe diejenigen ausmerzen, welche ſich bei der
Abſchätzung als parteilich gezeigt hätten. Bei der Schätzung
ſollten auch die Parteien ſelbſt am beſten durch Aſſiſtenten ver
treten ſein, die als Anzeiger und Abnehmer fungieren und hier-
bei durch Gewohnheit ſelbſt eine Schätzungsfähigkeit ſich er
werben könnten.

Nachdem in der Debotkte einige Spezialfragen näher erörtert
waren und auch wieder auf den Nutzen eines Normalpachtvertrages
hingewieſen war, erläuterte Herr Dr. Schmidt von der Land-
wirtſchaftekammer den vom Buchführungsausſchuß herauszu-
gebenden Normalpachtvertrag. Er zerfällt weſentlich in zwei
nebeneinander gedruckte Teile, von denen der eine einen möglichſt
ausführlichen Pachtvertrag enthält, während der andere Teil noch
ſpezielle Erläuterugen zu den einzelnen Punkten bringt. Das
kleine Werkchen wäre ſo mehr zum Studium des Pachtvertrages
an und für ſich beſtimmt, und ſei nicht eigentlich ein Normalpacht
vertrag im vollen Sinne. Was aber noch einer beſonderen Rege-
lung bedürfe, das ſeien die Koſten für ſolche Taxen. Die Land-
wirtſchaftskammer wird unter Hinzuziehung einiger Intereſſenten
ſich bemühen, eine Grundlage für derartige Koſten zu finden. Jm
Intereſſe der Heranbildung geübter und zuverläſſiger Taxatoren,
wäre es wünſchenswert, wenn Herr Görg die Grundzüge ſeines
intereſſanten Vortrages in einer kleinen Broſchüre niederlegen
wollte. Herr Görg ſagt dieſes zu und macht noch den Vorſchlag,
fingierte Pachtübergaben als Uebungen gelegentlich vorzunehmen.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung hielt nun Herr Amtsvorſteher
Mey- Alach einen intereſſanten Vortrag über: „Die Ab
ſchätzung land wirtſchaftlich genutzter Grund

Enteignung“. Die aus irgendeinem
öffentlichen Intereſſe notwendige Enteignung übt einen ungeheuren
Zwang auf den Landwirt aus, der getreu dem Spruche „Meine
Scholle iſt mein Heiligtum“ nur ungern zur Enteignung ſich ver
ſtehen kann. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Zwang durch eine
höhere Bewertung ausgeglichen werden muß. Aber die Frage,
wie dieſer Ausgleich gefunden werden ſoll, iſt außerordentlich
ſchwierig für die Taxatoren, da es hierzu an jeder geſetzlichen
Grundlage fehlt. Alle Umſtände müſſen hierbei berückſichtigt
werden, und jeder Taxator muß ſelbſt eine Formel ſuchen, nach der
er den Wert der verſchiedenen Grundſtücksteile in ihrem Verhält
nis zum Geſamtbeſitz und deſſen Ertrage abſchätzen muß. Handelt
es ſich um die Enteignung ganzer Flächen, ſo iſt es nicht ſchtwer,
den Wert feſtzuſtellen. Er wird einfach ein Kapital ermitteln,
deſſen Zinsabwurf dem Reinertrage gleichkommt, der durch die
Abtrennung der betreffenden Fläche verloren gegangen iſt. Aber
die Bewertung der Jntonvenienzen iſt der ſchwierigſte Teil der
Taxierung, hier wird ſich eine Sicherheit nur auf Grund einer
genauen rechneriſchen Baſis finden laſſen. Sind bei der Hergabe
ganzer Güter beſondere Schwierigkeiten nicht zu überwinden, ſo
iſt es geradezu umgekehrt bei der Abtrennung kleinerer Beſitz
teile, die in gar keinem Verhältnis zu dem übrigen Beſitze ſtehen.
Es iſt bei der Abſchätzung zu berückſichtigen neben der direkten
Entwertung die indirekte oder die Feſtſtellung der ſogenannten
Inlonveniengen und ſchließlich die Reinertragsminderung. Je
kleiner die Veſitzung iſt, deſto ſchwerwiegender fällt die Be
wertung des zweiten Punktes in die Wagſchale. An Beiſpielen iſt
dieſes Verhältnis am beſten zu erkennen, ſo bei einem kleinen Be
ſitz, von dem für einen Vahnbau ein ſchmaler Diagonalſtreifen ge
braucht wird. Beträgt der Grundpreis des Landes auch nur
700 Mk., ſo ſtellt ſich der Wert, wenn die Jnkonvenienzen und die
Minderung des Reinertrages berückſichtigt werden, auf ungefähr
2687 Mkk., alſo um das Dreiſache. Derartige Zuſammenſtellungen
von Beiſpielen in Form einer kleinen Broſchüre würde die
Taxatoren bei ihrer Abſchätzung durchaus unterſtützen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung war der Vortrag von
Herrn Scharf Halle über die Abſchätzung von Hagelſchäden.
Im weſentlichen ſind bei dieſer Frage drei Punkte zu berück-
ſichtigen: 1. Ob die vom Hagelſchlag geſchädigten Landwirte den
Verſicherungsgeſellſchaften gegenüber den richtigen Standpunkt
einnehmen; 2. ob die Geſellſchaften koulante Entſchädigungen
zahlen, und 3. ob die Sachverſtändigen in der Lage ſind, wichtige
Urteile über den Hagelſchaden abzugeben. Bei dem erſten Punkt
ſei zu empfehlen, daß die Landwirte eine noch immer vorhandene
Voreingenommenheit gegen die Geſellſchaften fallen laſſen, bei
dem zweiten Punkt müßten die Geſellſchaften beſonders darauf
ſehen, freie und tüchtige Sachverſtändige zu bekommen und für
den dritten Punkt gab der Herr Referent eine Reihe Vorſchläge
an, denen zufolge tüchtige und zuverläſſige Sachverſtändige heran-
ebildet werden könnten. Unter anderem befürwortete er be
onders die Einrichtung eines Laboratoriums, in dem die Hagel
ſchäden an den Pflanzen ſtudiert werden könnten und beſonders
auch die Unterſchiede von den häufig recht ähnlich ausſehenden

t de Ref t n attw vedem der Referenten wurde lebhafter Beifall gedie Verſammlung um 3 Uhr geſchloſſen. f ſan geront und

Vermiſchtes.
Jrredentiſtenprozeß. Aus Rovereto wird uns weiter ge

meldet Jn der Vormittagsverhandlung am Sonnabend leugnet
zunächſt der Verteidiger Bezzi, daß Verbrechen vorliegen. as
Pfeifen und Schreien der Menge war nur eine Gegendemon-
ſtration gegen die der italieniſchen Nation von den Deutſchen an
e Beleidigungen. Auf einzelne Punkte der Anklage ſeiner

klienten übergehend, behauptet der Verteidiger, die unter An
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weſentlich gleiche Gründe ſtützen kann. Die klage geſtellten Vergehen ſeien zum größten Teil vage Ver,
mu en und Phantaſiegebilde. Er erwarte für alle ſein
Klienten den Freiſpruch Falls eine Strafe verhängt werden
ſollte, erſucht der Verteidiger um Geldſtrafe. Der Verteidiger
Marzani erklärt ſich mit den Anſichten der Angeklagten volt
kommen einverſtanden. Sein Platz müſſe daher eigentlich unter
ihnen ſein. Die Provokation der Deutſchen veranlaßte die Volks
bewegung. Der Verteidiger verwirft die Zeugenausſage
Lechleitners gegen Bertotti, ſpricht erſterem die Vertrauen
würdigkeit ab und nennt ihn einen Feind der Jtaliener. Der
Verteidiger verlangt für ſeine Klienten vollſten Freiſpruch. Es
folgen noch eine Reihe von Verteidigern, unter denen beſonders
Dr. Perathenen ſich in längerer Rede der Angeklagten annimmt
Mittags 12 Uhr wird die Verhandlung unterbrochen.

Wegen andauernden Streiks in den Naphthawerken der Baku-
geſellſchaft ordnete die Direktion der Bakugeſellſchaft in Baku die
Schließung der Werke auf unbeſtimmte Zeit an. Jn
einigen Werken der Gebrüder Nebel in Balakhanh iſt wegen Ent-
laſſung eines Beamten der Streik ausgebrochen.

Große Feuersbrunſt. Jn Shriſtchurch zerſtörte eineFeuersbrunſt einen ganzen Häuſerkomplex inmitten der Stadt.
Der Schaden beträgt 400 000 Pfund Sterling.

Löwenbändiger Julius Seeth und König Carlos. er
Direktor des Albert Schumann Theaters in Frankfurt a. M., der
auch in anderen Großſtädten Deutſchlands bekannte frühere
Löwenbändiger Julius Seeth, teilt der „Frankf. Ztg.“
aus ſeinen Tagebuchauſzeichnungen folgende Anekdote mit, die auf

eine Begeguung Seeths mit Dom Carlos von Por-
tugal Bezug hat. Seeth erzählt: „Es war im Jahre 1884.
Meine Tournee mit meinen acht Löwen hatte mich nach Liſſabon
geführt. Eines Morgens war ich gerade mit meinen Löwen bei
der üblichen Morgenarbeit, da ſtürzte Enrico Dias, mein Direktor,
atemlos an meinen Löwenkäfig und rief: „Seeth, Seeth, ſofort auf
hören! Kommen Sie heraus, eine Botſchaft vom König iſt da!
Seeth, der König will Sie ſprechen, der Königl Das gibt eine
Bombenreklame.“ Jch ging dem Schreier entgegen, und wahr
haftig, da ſtand's ſchwarz auf weiß. Ich überſetzte: „Der König
bittet den Löwenbändiger Julius Seeth zu ſich. Der beſondere
Wunſch der Majeſtät iſt, daß Herr Seeth einige ſeiner jungen
Löwen mitbringt.“ In der nächſten Stunde ſaßen wir im Wagen
und fuhren dem Schloſſe bei Liſſabon entgegen. Jn zwei Körben
neben mir waren fünf angehende Könige der Wüſte. Am Portal
des Schloſſes hieß uns der Kronprinz Dom Carlos willkommen,
Jn beſtem Deutſch fragte er mich, als wir die Stufen zum Ge
märhe des Königs emporſtiegen, nach meiner Dreſſur und meinen
Erfolgen. Der König ſaß in ſeinem Arbeitszimmer. Jch packte
die Löwen behutſam aus. Die Dingerchen, ſo groß wie niedliche
Katzen, ſchienen ſich in dem königlichen Palaſt heimiſch zu fühlen
und trollten bald mit Munterkeit umher, ſetzten ihre kleinen
Pranken in die weichen Teppiche und keuchten ſchon nach wenigen
Minuten. Die Hitze in dem Gemach war ſehr groß. Enrico und
mir troff das Waſſer am Leibe herunter. Doch ich hielt aus,
mußte aushalten, denn was blieb uns anderes übrig? Ein
Löwe rettete uns endlich aus dem Dampfſchwitzbad Er hatte
nein ich ſchreibe es nicht; ich ſetze dafür Punkte. Schon hatte uns
die Königin am Arm und führte uns ins Freie. Wir atmeten er-
leichtert auf. Draußen ſtand der Kronprinz und nahm uns in
Empfang. Die Königin ließ es ſich nicht nehmen, die Löwen-
babies ſelbſt die Stufen hinabzutragen. „Ein Frühſtück gefällig?“
fragte Dom Carlos, und ohne unſere Antwort abzuwarten, ſchob
er uns ſanft in ein Paorterregemach; da ſaßen wir. Wohl das
ſeltſamſte Trio: ein Kronprinz, ein Löwenbändiger, ein Zirkus-
direktor und im Hintergrunde eine Königin, die mit jungen
Löwen ſpielte Als wir heimwärts, d. h. nach Liſſabon
ſuhren, hatte ich einen Löwen weniger, dafür 500 Francs mehr
und eine goldene Medaille.“

C. E. Ueber eine aufregende Bärenjagd berichtet man dem
„Eco di Bergamo“ aus Locate Bergamasco: Schon ſeit mehreren
Tagen hatte man in der Gegend von Bergamo einen Bären bemerkt
das Tier, dos wahrſcheinlich irgend einer Zigeunerbande ent
laufen war, hielt ſich lange in den Wäldern verborgen und konnte
von den Jägern nicht geſtellt werden. Vom Hunger getrieben,
wagte es ſich ſchließlich aber in bewohnte Ortſchaften, zum großen
Entſetzen der Frauen und der Kinder. Am Nachmittag des 4. Fe
bruar erſchien der Bär plötzlich in Locate Bergamasco. Ein
großer Jagdhund, der dem Pfarrer gehörte, bellte das Tier an;
der Bär packte ihn ſofort mit den Zähnen und zerriß ihn. Heu
lend und ſchreiend eilten nun mehrere Bauern herbei, aber der
Bär nahm Reißaus und ſuchte das freie Feld zu gewinnen. Jen
ſeits der Straße, die nach Preſezzo führt, ſtand, auf dem Felde
arbeitend, der Bauer Francesco Togni, als mit einem Sotze der
Bär auf ihn zuſprang. Togni ſuchte den Angriff zuerſt mit ſeiner
Sichel abzuwehren, dann aber erhob er inſtinktiv den linken Arm
zum Schutze ſeines Geſichts, und dieſen Augenblick benutzte der
Bär, um ſich auf ihn zu ſtürzen und ihm den Arm zu zerfleiſchen.
Trotz ſeiner ſchweren Verletzung brachte Togni es fertig, dem
Bären mit der Sichel an den Hals zu fahren. Mann und Beſtie
fielen zu Boden während aber Togni ſich raſch wieder erheben
konnte, war dem Bären der Kopf faſt vom Rumpfe getrennt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Kopenhagener Grundbeſitzerbank, die am 6. cr. ihre
h eingeſtellt hat, iſt auf Vorſchlag der vierdopenhagener Hauptbanken in Liquidation getreten. Nach An-
ſicht der leitenden Kreiſe ſcheint Deckung für die Depoſiten-
inhaber vorhanden zu ſein, während ein Teil des Aktienkapitals
wahrſcheinlich verloren gehen wird.

Gewerkſchaft Salzmünde, Kaliwerk. Jn der am Freitag
ſtattgehabten Verhandlung des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg
wurde der Gewerkſchaft die Kon zeſſion zur Errichtung einer
Chlorkaliumfabrik und zur Ableitung der Endlaugen
d 77 Doppel Zentner täglicher Verarbeitung in die Saale
erteilt.

z. Die Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte teilt uns mit, daß
der Schacht eine Teufe von 65 m erreicht hat. Die Gewerkſchaft
hat ca. 23 Morgen Areal für die Werksanlage erworben; die pro-
viſoriſchen Gebäude ſind fertiggeſtellt. Es ſollen nun zur Hal-
tung der ca. 250 Liter pro Minute betragenden Waſſer die er
forderlichen Vorkehrungen getroffen werden, um dann ohne
Unterbrechung weiter teufen zu können.

A. Produkten- nnd Warenmärkt.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 8. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen ruhiig, engliſcher
und Sommer gut 210--213 mittel gering bis

do. Kolben Sommer gut 221--226 do. Rauh
gut AMC, do. ausländiſcher gut 235--240 Roggen
ſtill, inländiſcher gut 209--205 mittel bis A.
Gerſte matt, hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bismittel ausländiſche Fultergeiſte ſtetig, gut
150--155 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inländ. gut 160 bis
165 mittel A. Mais unv., runder gut 157 161
e h Erbſen, hieſige Viktoria gutbis A.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 8. Febr. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,25 25,75 A.

D
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Februar März 3217 G., März-April 321 G.
März 1459 Mai-Augnſt 45,75, Septbr. -Dezbr. 40,75.

März

Rendement, neue Uſance,

19,55, Dezember 19,50. Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Hamburg, 8. Februar. epiritus feſt, Februar 32 G.,

aris, 8. Februar. Spiritue ſtetig Februar 43,75,

Oele und Oelfrüchte.
Rüböl loko 77,00, Mai 75,50.

Hamburg 8. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
paris, 8. Februar. Rüböi matt, Februar 82,50,

90,50, MärzApril 89,50, MaiAuguſt 82,75.

k2 Köln, 8. Febr.

ucker.
Hamburg, 8. Febr. RübenYohzucker 1. Produkt Baſis 889Jan frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo

bruar 19,96, per März 20,05, Mai 20,85, per Auguſt 20,70, per

Kaffee.
Kaſfee-TerminNotierungen.

Good average Santos März 832 G., Mai 33 G., September 34 G.,
Dezember 34 Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 8. Februar.

Havre, 8. Febr.
Mai 43,50, Septbr. 42,50, Dez. 43,75. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro 7. Febr. Kaffee.
Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Februar. Baumwolle,

midding loco 60/, Pfg.
ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebeunslebden

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

-„—èF---
2. Ziehung 2. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 8. Februar 1908. vormittags.
Nur die Gewinne über 96 Mark eind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
o8 118 201 83 430 41 43 68 585 718 96 1009 69 195 206 831 821 [200]

64 981 2051 208 589 505 [200] 84 [200] 766 807 3222 49 410 508 63 743
63 84 889 35 4181 1500] 89 254 [200) 92 675 764 70 826 5050 128 450
(200] 642 792 923 76 G105 28 42 78 565 89 97 615 743 59 86 812 947 [200)]
54 90 92 7257 [500] 91 954 8015 301 413 575 688 797 842 916 9090 235

34
10097 18e [400] 343 63 430 598 751 1 1006 195 291 490 [200] 825g92 12040 100 81 -094 28 641 700 883 917 13825 494 [200 e 37 n

23 r v 7 P 15565 706 t w. 7 17078 221 491 566
2 419 581 625 720 970 008

45 169 639 57 64 79 [200] 740 21000 20 66 428 8891 912 41 [200] 74 22273 357 503 [200] 616 737 970 23232 504 z
24000 200 54 324 56 83 451 563 601 82 44 45 795 25010 92 872 404 58
643 99 883 957 26244 47 438 69 709 27 27229 302 95 [300] 505 658
[600] 67 715 804 28008 186 428 520 617 85 66 29346 598 675 709

30069 179 314 401 585 714 985 31027 185 95 [300) 264 305 402 [200)]
799 842 66 909 32110 21 24 482 525 774 96 33068 [400] 305 430 660 797
944 91 34066 278 818 461 68 648 [400] 968 35064 83 [200] 93 108 [200)
303 74 507 729 985 36067 180 839 403 7 658 803 94 37076 245 69 329 50
38173 538 54 768 [200] 976 39055 [400] 425 87 45 660 986

40136 359 477 516 83 628 808 41255 691 826 37 42112 509 99 [200]
634 75 747 821 918 43465 622 46 962 65 440501 190 527 58 45208 52 77
3 F r e S 3 Tr 46016 186 336 490 600 47 47019 382

6 63 505 751 895 93 e e e 18 50 49088 94 117209 571 609 3 955 346 449 824 009 51 203 4 82
49 440 821 54110 884 704 55142 72 471 590 709 864 994
70 [1000] 502 605 70 868 088 57 162 242 88 334 79 476 574 663 884 648
58044 83 88 136 332 53 490 564 [200] 690 798 849 953 59133 342 462 94

60
60342 91 464 1200] 698 707 898 913 22 [200] 56 G 1031 89 148 60

222 68 820 497 523 609 865 62090 580 35 48 849 917 97 63361 [400] 625
[400) 48 64195 [200) 614 38 701 36 46 [200] 860 989 65004 10 253 454
[200] 546 628 [200] 42 78 [200] 66080 298 324 [200] 525 89 605 58 723
s 65 67074 132 460 534 87 660 769 78 865 97 914 68218 300 442 577
[300] 824 947 96 59082 85 100 69 413 715 994 98

70006 408 61 552 916 7 1008 478 91 512 54 791 72044 275 473 511 620
[3000] 792 943 73069 110 88 45 863 560 622 88 792 74168 396 479 572
687 [400] 882 7504 77 477 84 [300] 567 87 975 82 76037 82 117 50 442
673 735 68 859 59 9094 77024 193 829 94 930 78141 241 400 590 671 804
831 79223 516 742 57 919

80361 419 517 82 725 810 921 74 81073 162 80 228 [300)] 31 82206
312 738 898 83106 15 292 [200] 418 630 98 776 874 986 [200] 84825 465
86 637 472 912 85048 [300] 299 483 900 86046 90 116 454 978 87036 71
200 80 [1000] 68 *19 571 896 921 68 88390 817 64 66 989 90 89062 253
858 562 69 615 64 88

90205 10 658 90 731 9 1057 276 889 92416 521 724 93180 525 638 39
905 94165 219 311 79 476 534 94 796 937 95330 52 878 96505 97114
46 711 21 59 929 98025 74 124 488 541 891 99005 6 22 215 45 346 72 410
510 43 64 79 671 978

100110 374 553 777 876 988 101022 38 118 v562 98 670 76 906
so 102091 280 86 709 103106 251 666 804 64 954 104085 124 [200)]
27 892 624 768 1052783 827 [200] 90 798 934 56 106192 426 79 745
52 [200) 923 107145 899 490 604 859 69 909 10838983 [200] 409 40
658 90 929 35 109051 130 [300] 333 562 66 835

110218 20 3807 478 866 111060 805 27 28 88 429 542 672 882 971
112016 213 32 [200) 878 975 113134 423 [200)] 557 955 72 114047
137 272 404 525 969 115030 64 92 278 887 496 647 878 116076 132 349
[800] 598 792 117310 420 56 511 639 919 1187309 96 831 61 992 119048
50 143 [300] 373 524 632 66 814 75 921

120050 116 655 65 67 760 76 12 1060 626 122111 288 820 83 814
z3 65 970 123046 57 153 886 45 451 99 608 124133 71 208 94 349
85 711 17 [200) 893 125055 431 87 89 [200] 07 668 971 74 82 126076
219 480 832 127154 253 985 1281383 88 46 230 48 426 572 92 656 82
734 802 81 910 24 129012 86 120 275 872 487 785 818 89 94

130018 195 219 590 985 131007 362 412 517 688 49 701 85 899 987
63 64 132144 314 467 610 41 90 808 9 60 [200] 928 133552 854 134113
277 [200] 93 582 647 787 135191 416 550 734 136545 [300] 137066 77
263 43 648 717 44 86 810 14 138148 223 97 609 139170 359 433
803

2. Ziehung 2. Klässe 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 8. Februar 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
26 400 23 1124 44 483 681 792 2119 290 821 415 3116 33 395 412 848

69 944 81 4150 266 325 625 50 751 976 5326 443 705 49 850 6240 686
[30 000] 703 40 824 979 7332 823 8315 875 953 [200] 72 9153 273 [200]
88 314 642 [500] 85 828 60 66

10029 90 467 71 [200] 747 889 990 11543 789 835 [400] 907 48
12083 229 563 677 [200] 5336 68 13072 274 340 481 592 685 924 83 14127
203 323 444 549 726 80 994 15057 131 95 465 672 875 16086 369 [400] 404
656 700 46 825 942 79 17052 325 405 583 661 729 849 55 18028 35 91 93
[200] 334 50 431 576 669 740 [200] 58 97 989 19040 139 75 348 413 84 553
619 95 809 10 22 924

20179 [200] 91 252 939 68 87 21084 346 [300] 491 736 67 885 22124
69 [200] 229 334 483 598 828 75 23096 344 94 517 [500)] 763 957 24019
157 347 706 29 935 25220 23 304 29 508 601 56 743 26057 147 252 70
[200] 304 860 952 27132 217 312 496 524 602 717 898 28062 202 446 521
882 908 14 90 29166 79 555 768 92

30701 31196 98 218 458 580 649 87 739 [200] 961 32035 81 109 351
518 30 83 33085 635 716 925 34226 897 920 35074 469 94 716 74 975
36039 232 671 716 624 37445 [500] 677 834 97 38024 65 201 379 518 74
838 39158 [200] 236 378 678 918

40072 399 739 824 41011 235 513 634 818 969 92 42087 39 [300] 52
882 43036 207 24 68 306 611 899 44020 44 106 43 54 230 426 608 28 768
85 837 957 45297 461 555 709 46011 60 115 17 200 29 [200] 481 935 77
47147 96 235 753 857 939 48064 186 [200] 385 92 456 58 98 533 [1000]
80 678 740 901 49487 521 740 836 81 960

50307 23 415 827 947 51196 247 [200] 70 315 45 675 [200] 78 52613
789 825 42 66 925 53064 132 369 405 68 76 511 687 964 54153 227 492
577 [300] 735 96 55015 132 36 268 516 56064 199 248 438 548 743 804
[200] 57160 85 381 605 70 778 868 75 58035 875 96 407 61 811 76 59168
389 491 614 37

60017 [5000] 19 147 69 [400] 358 540 [300] 722 31 85 985 96 61145
315 19 49 784 833 69 941 45 62119 51 247 359 474 531 70 880 993 98
63019 119 456 82 90 547 96 695 [400] 754 832 [300] 81 953 64191 241 48
332 594 654 866 912 67 65035 160 70 225 301 644 87 [200] 66121 24 36 256
480 697 916 67243 659 68094 220 432 78 [200] 525 28 653 65 92 821 69041
374 582 [200]

70186 215 434 502 99 649 877 954 61 71176 593 756 69 858 93 94
72310 76 530 640 58 777 73248 82 703 77 74033 229 426 [300] 540 606
79 706 842 48 995 75053 1639 310 91 [200] 411 37 678 753 833 76184 413
76 593 738 898 77041 231 345 [200] 69 464 [200] 70 549 641 859 72 917
78129 210 301 679 91 998 99 79439 61 763 874 904

80084 378 434 42 518 707 28 30 852. 53 923 81053 174 214 383 725 94
82148 334 432 622 758 803 21 40 78 915 94 96 83066 179 [200] 91 385 92
534 685 755 890 923 83 84117 341 55 652 74 714 817 48 944 85088 117
460 598 629 777 896 86031 48 69 77 168 94 276 334 877 936 87007 96
246 463 93 729 973 88128 70 94 211 497 645 99 777 927 80 89009 80 294 948

90017 355 88 488 683 773 845 90 912 91203 44 308 35 405 548 646
92005 48 124 62 214 873 473 552 920 28 50 95 93209 66 454 528 875 957
94175 96 254 64 325 91 94 502 656 730 95115 [200] 49 493 507 87 606
58 751 934 96159 231 379 466 98 583 879 968 97085 293 809 93 482 646
716 901 34 98235 92 444 [400] 714 31 813 73 99102 257 469 726

100005 31 309 419 546 (200] 662 71 743 101327 407 52 6510 16
102022 51 54 381 82 414 18 597 657 881 103030 66 304 80 94 451 698
747 966 98 104595 728 32 [200] 802 910 105016 45 120 211 32 37
359 412 29 581 951 63 106080 109 589 783 846 933 79 107022 28 304
469 566 742 925 85 108080 82 111 61 335 66 91 678 767 803 17 68
109099 270 82 748 880

110046 401 527 704 10 67 839 52 53 111808 487 547 79 608 702 46
812 66 940 112076 140 [200) 78 249 827 67 84 670 865 [200] 113135
47 542 90 705 804 114189 78 81 243 376 85 742 800 18 921 72 115002
526 606 707 116052 149 224 431 37 94 617 953 62 117105 83 559 820
118366 473 9098 119190 227 80 365 84 482 653 77 727 960

120005 94 103 507 [200] 22 604 [300] 16 750 872 121254 427 590
654 960 122181 315 46 472 560 669 [200] 842 123331 40 430 65 723
56 124162 95 456 672 7563 125142 284 91 308 631 85 941 47 90 126335
534 647 127046 141 267 430 [300] 661 959 [200] 128416 512 18 823 52
98 031 129166 75 460 745 879

1300409 105 57 284 343 942 131091 871 72 660 [400] 132003 256
397 597 660 711 133068 319 633 78 722 904 134030 760 860 89 587 602
[200) s27 933 ſ200) 135208 90 502 37 99 926 400] 42 69 136080 69
2 80 279 431 655 60 746 [300] 137011 256 [200] 341 683 823 65 975
(200] 138507 44 638 139162 213 398 651 855

140083 [400) 161 809 90 141101 49 380 494 565 673 934 142018 21
[200) 231 710 143097 520 99 716 835 942 144089 97 683 866 70
145028 103 404 06 88 655 856 957 146839 484 500 745 147038 334
t388 87 740 [200] 834 970 149587 646 796 149181 [500] 786

4

150191 329 67 433 805 [200] 30 151083 126 716 152021 178 289
455 542 637 153025 219 874 426 99 668 80 718 947 [200] 1504000 83
36 97 117 87 347 588 94 706 894 155174 322 431 38 72 685 769 94 817
1400] 97 156078 88 300 7 480 615 74 79 728 809 157871 [300] 158140
[200] 274 802 522 77 804 90 [200] 9013 159081 [200] 809 408 22 682 e62

160026 198 211 s7 1611897 345 686 [200] 786 937 162048 183
234 49 73 336 449 626 722 9650 163128 82 243 890 999 164116 658 769
80 877 911 165219 82 345 419 166131 822 852 994 167054 214 91 485
660 605 737 890 90 93 168008 87 648 189045 657 87 760 77 909

170012 178 203 98 898 407 171804 628 980 172017 41 45 78 1688
236 608 758 173078 176 230 71 [400] 746 94 876 [200] 960 17246026
198 246 6593 737 175024 82 163 272 615 701 881 o61 176041 180 227 89
1300] 95 6580 613 25 812 177068 203 26 426 42 658 94 720 48 805 82
47 es 148 86 408 686 704 49 179210 420 54 597 665 729 [200] 82

180204 835 [200] 882 82 911 63 [200] 181148 76 532 645 98 807
976 182227 815 505 641 183383 491 536 623 719 49 907 184048 360 554
695 817 185147 257 186226 528 58 633 015 187091 [400] 408 509 [200]

r 31 908 18 188278 349 514 29 38 65 601 19 761 819 189099 193

190267 310 591 654 75 705 55 861 944 68 191035 44 57 66 174 239
42 571 688 827 65 964 192061 137 237 420 53 72 78 6533 683 92 709 304
193027 116 83 829 65 422 733 [200] 62 85 808 194010 35 63 108 489
[200] 41 [300] 90 585 799 906 70 195001 113 37 95 278 334 54 471 556
714 83 905 19 52 196123 48 63 614 79 82 701 63 197158 235 74 [5000]
92 839 81 198454 78 568 96 199007 71 (300] 83 187 397 700 838 905

200139 65 ([300] 208 26 67 819 26 [200] 493 633 [200] s02 919 201178
357 84 1400] 460 693 130 51 835 80 958 202152 [300] 397 617 [300] 708
982 203094 215 73 97 644 71 845 77 968 204025 72 82 157 200 25 41 77
356 460 795 896 900 15 205020 86 160 205 828 480 206087 148 991 51
578 816 207235 384 839 59 989 208114 97 212 406 60 [3800)] 700 876 911
209021 350 530 738

210029 71 115 234 75 87 527 66 211052 87 399 539 638 729 978 99
212382 505 87 671 213119 67 369 433 534 644 214232 215000 158
317 534 854 214 53 378 782 954 217006 35 169 251 552 86 681 708 177
3 230 394 503 761 62 65 836 219040 47 138 821 52 785 [200] 899

220077 105 47 296 821 462 585 673 789 22 1267 595 746 222047 144
363 477 668 723 841 60 74 982 223008 26 178 621 826 224395 478 894
[200] 954 74 78 225126 862 226249 81 358 75 419 791 804 227047 423
795 901 [200) 70 228027 93 125 211 360 67 93 485 96 500 623 229289 93
355 428 [200] 72 641 741 48 86

230128 383 426 557 610 743 895 947 53 23 1013 91 123 92 579 749 88
938 232182 821 82 406 502 736 62 885 902 233532 [200] 64 696 801
234188 91 299 300 409 507 43 55 636 340 235323 [300) 001 50 236237
618 40 664 842 99 916 69 237365 99 433 [200] 642 70 740 834 926 238128
293 697 [400] 767 855 [200] 924 239137 246 349 498 977

240144 292 450 539 95 611 88 750 981 24 1047 221 [200) 36 50
242051 91 122 65 89 245 838 59 [300] 70 626 28 821 243027 395 486
244045 114 22 27 86 [200] 348 693 854 245175 306 59 602 84 844 928 82
246006 127 486 621 705 46 54 88 957 82 247053 95 459 522 661 [200]
248495 536 752 858 952 249066 162 809 [300] 501 91 684 874

250038s 230 330 75 480 796 817 93 251042 47 299 366 69 73 452 588
653 830 955 252065 558 670 [800] 744 914 253061 113 371 74 448 757 s08
254251 525 919 52 255056 325 26 49 83 589 678 947 256226 467 79 87
548 60 702 851 257075 181 429 527 712 907 48 258143 256 62 359 89 640
772 3333 104 427 F. 653 707 267

260094 418 38 619 36 714 97 832 279 83 417 [200] 34
634 752 79 851 60 262018 [200] 76 [200] 107 19 218 305
40 91 182 527 659 264129 56 [400] 329 551 78 823 88 265065 83 256 682
266118 48 321 630 865 89 962 267212 22 50 59 467 949 55 66 268071

126 2 64 r 84 787 28 891 2270021 45 [200 403 439 27 1274 484 523 7290 272082 104 96620 782 273228 25 570 79 620 802 940 274148 81 204 396 440 c 52
[200] 97 622 25 729 66 833 920 [300] 60 275287 457 604 34 734 70 550
276276 382 [200) 690 728 803 277153 68 97 229 40 69 561 753 8883 [300]

n e e n e1 4 77 056 131 82 52 85 276685 [200] 769 282162 485 639 747 91 283018 149 64 488 gir S
284013 150 376 451 515 285086 380 81 858 [200) 91 [200] 946 73 [200]
286195 [1000] 319 64 513 687 94 797 901 287062 66 106 851 96 [400]

89 430 503 951 60

140342 542 651 141395 679 ſ200] 797 142280 360 642 820 930
143191 236 313. 89 473 521 98 697 864 72 83 144091 269 [500] 750 847
145409 10 41 90 [300] 556 637 860 61 903 [200] 7 83 146241 416 614
770 909 54 66 147058 90 196 666 737 66 148359 417 668 841 66 149058
209 19 68 571 614 59 744 [200] 870 995

150178 93 208 56 [200] 684 743 151378 480 775 818 36 71 990
152470 534 38 687 806 947 153094 185 224 364 429 81 [200] s67 154660
[200] 944 155110 [200] 220 313 463 78 612 710 19 51 927 156004 24
70 73 81 136 334 [10 000] 543 83 802 [200] o020 157022 161 85 314 455
510 [200] 27 653 833 917 37 158003 83 273 609 726 807 48 [200]
159111 98 324 46 49 569 696 780 97 832 38

160083 371 633 36 [200] 64 161309 503 [200] 23 746 848 76 924
162167 506 862 [3000] 163065 [200] 476 542 706 916 164327 94 [300]
500 91 [200] 737 858 992 165090 108 406 24 76 617 52 768 829 44 968
166041 392 696 [300] 923 167098 252 76 (300] 315 455 56 503 16 73
609 21 168228 379 434 573 623 716 914 15 92 169112 495 626 730 902

170279 603 836 999 171134 75 326 620 818 921 172799 941 [200]
173037 217 [500] 21 302 25 437 80 592 [300] 717 174072 90 214 321

e 821 17721 117 265 71 458 551 629 772 841 989 176029 282 377
5 55 178 278 81 501 837 66 200 5n 713 14 [500] 46 939 e 47800 r ort 690 s

143 579 181275 404 35 [200] 627 44 [400] 887 912 182021 167
[200] 98 777 867 927 183706 184093 534 672 748 935 185015 22 96
239 363 920 [300] 59 60 186231 717 872 187055 505 919 188134 [200]
41 97 337 403 526 720 53 64 82 956 189034 115 327 661 62 [200] 735 852 933

190054 327 618 91 814 191138 434 65 563 716 28 825 77 928 192030
307 663 786 96 826 61 78 193031 35 218 71 345 592 688 [100 000] 90 93
819 35 904 21 38 194176 317 37 682 714 831 195017 696 761 [200] 63
196219 71 308 18 [1000] 741 50 846 197179 85 266 455 70 588 82 607
854 95 198023 468 82 573 680 99 704 199196 343 406 639 961

200038 109 [200] 54 315 52 83 478 839 960 201072 86 145 74 244
l300] 365 71 72 607 202007 44 178 240 389 409 45 506 600 [200] 13
718 846 949 53 [200] 63 203207 367 [200] 494 959 204145 87 98 579
S66 re a r 261 432 98 544 91 765 87 [1000] 98 849

726 832 236 84 31 2z z e u 27 3 517 97 620 855 959 208268
14 [300] 257 457 607 762 211125 339 723 2 5287 379 497 716 43 808 960 [200] 213033 35 50 n n

214154 332 583 738 78 95 994 215011 161 381 522 633 958 216133
28 376 [200] 424 556 979 217259 60 303 24 42 489 619 887 908 218047

71 356 473 583 703 49 66 913 41 219054 190 278 96 796 [500] 840 97
220335 472 511 651 59 771 221094 485 522 977 222085 188 279

545 678 754 844 223090 336 588 698 705 224132 231 225142 243 47
n n r 817 227023 65 228 48 471 974

2 4 82 2 7 72 dw 754 821 229137 245 341 75 461 704
313 505 62 707 231212 65 344 90 521 [200] 98730 853 [400] 233224 338 45 518 615 234044 u o t o

32 85 98 918 235018 51 66 417 677 778 874 236065 68 [300) 307 473
668 71 802 237090 149 521 238074 125 215 21 324 483 41 518 606 89

727 2 605 u n 392 m 87786 7 62 954 77 112 584 838 [200] 64 913248 810 36 933 67 243124 260 [200) vos 884 964 81 244108 32
[1000] 837 95 956 245164 217 326 i88 [800] 805 246063 100 336
247004 60 112 288 89 634 716 248295 337 41 492 649 60 613 61 56 85
86 713 848 960 249134 390 402 22 505 81 649

250188 89 92 219 615 92 805 251227 53 314 721 98 824 252064
70 86 179 258 344 441 586 [200] 621 97 721 801 4 94 945 253 102 19
227 73 339 75 672 75 791 923 26 59 254370 446 72 781 978 93 255811
90 860 74 84 889 256101 246 659 964 257280 [200) 962 258226 d67
744 855 955 259097 125 53 511 768 76 92 894 948 66

260118 220 77 338 712 90 917 261205 885 591 723 39 802 13 57 925
262081 132 202 391 550 610 67 7453 263215 384 441 574 88 [800] 97 698
264194 290 857 265069 587 715 [300] 266004 [200] 605 946 267063

3 703 6 [200] s09 268393 474 909 [200] 25 269180 243 57 561 618

270070 248 83 97 [300] 361 549 848 271340 405 509 [800] 73 [200]
805 25 63 93 272185 86 255 75 829 91 273358 678 92 804 274070 145
222 462 275192 223 78 511 618 864 276133 51 279 85 665 72 277016
320 43 56 479 692 724 65 833 47 278162 202 13 [200] 325 421 95 618 760 69
279192 529 621 51 78 800 81

280025 227 96 466 585 623 281011 460 595 646 56 [300] 748 847 910
48 282011 294 590 711 79 85 909 78 [300] 97 283009 42 a400] 157 347
486 92 669 284165 69 8317 629 826 923 285105 223 470 93 602 92 798
844 95 932 49 55 286067 221 314 44 487 540 [200] 757 955 56 287087
74 103 567 628 797 846 909

Die Ziehung der 3. Klasse 218. Königl. Preuss. Klassen- Lotterie
findet ſtatt am 7. und 9. März 1908.

Nur für

Kafſee. Good average Santos März 43,50,

Zufuhr 12000 Sack in

Upland

in Anhalt. Proben ſtehen

Hallescher Bank- Verein

Kulisch Kaempf r Co
Halle.

Status ultimo2288]

Weissenſels. Gera,
Januar 1908.

Aktiva.
Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank
Gutbaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestünde
Etfekten
Sorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung.
Diverse Debitoren
Filiale Gera

Sia

Ak. 9326 919
267 776

„14495 324
8 454 288

476 242
17 323

14 831 360
11 015 431

1 500 000

I7

I e 9

Aktien-Kapits l p 13 599Depositen mit Einschluss des Scheckverkehrs 7016 996

Akzepte a 9 d 3 146 4 16Kreditoren in laufender Rechnung 4 2946057
Diverse Kreditoren
Reserve- und Delkredere- Fonds

919 233 12
2 707 152

Konkurseverfahren.
Ueber das Vermögen des Piano-

fortehändlers Karl Maercker,
Jnhabers der nicht eingetragenen
Firma Pianohaus Karl Maercker
in Halle a. S., Alter Markt 3,
wird heute, am 7. Februar 1908,
mittags 12 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner zu Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 29. März 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 7. Febr. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der

Tapiſſeriewarenhändlerin Olga
Joſopait in Halle a. S., Poſt
ſtraße 9/10, wird heute, am
7. Februar 1908, vorm. 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtr. 30, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind biszum 1. März 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 7. Febr. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

S gJagd.
Durchaus weidgerechter Jäger

ſucht ſich an einer Jagd, wo
Rehe als Standwild vorkommen,
zu beteiligen oder auch ſolche
allein zu pachten. Gefl. nähere
Offerten unter Weidmannsheil
T. w. 564 an die Exped. d
Ztg. erbeten 2036

Kleines, ſicheres

Gut,
an Bahnſtat., 2 Std. von
Berlin, 430 Mrg. Acker,
Wieſen u. etw. Holzung, Obſt-
u. Gemüſegärten m. Gewächsh.

ute maſſive Gebäude, mod.Serrſchagshaus, eig. Jagd,
freundl. Lage, m. voll. Jnvent.
ſofort zu verkaufen. Preis
Mk. 100000, Anz. Mk. 30000.

Gefl. Off. unt. Z. o. 563
an die Exped. d Ztg.

Veſten

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk 53
zu bill. Tagespreiſen

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

Samen-Hafer,
Schlanſtedter Nachzucht, ſehr
ertragreich und ſteifhalmig, iſt zum
Preiſe von 11 Mark per 50 Kilo
und bei Abnahme von 1000 Kilo
u 200 Mark noch abzugeben auf

omäne Warmsdorfbei Güſten
n zu

Gebote. [2035
Beseler II

Saat MHafer,
Ienirniter Gelbhafer,

I. Abſaat, p. Ztr. 10 Mk. empfiehlt
Gut „Haus Berglinden“,

Naumburg a. S.
Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf

etwas zu kaufen, zu verkau-
fen, zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen-
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

i

hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag.

Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle a. S.,

Brüderſtr. 4. Tel. 151.

Benutzen die ein

kopfwaschuasger7
Ich fülle Ihre leeren Flaschen

mit Bayrum, Eau de Quinine,
Franzbranntwein, Brennesselspiri-
tus etc. nur Ia. Quaſitäten.
bedeutende Ersparnisse.

Schwanen-Drogerie,
Leipzigerstr. vis-d-vis H. Hönicke.

Blüthner -Flügel,
ganz vorzüglich erhalten, ſehr preis

wert zu verkaufen. 11636
R. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Allerfeinſten
Tilſiter Pollfettkäſe

verſende mit 60 Pf. pro Pfund
ab hier unter Nachnahme in Poſt

paketen und Rollen.
Schütt, Molkerei Creuzburg

in Oſtpr. 2009
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. Schnwe
Nachüg. Gr. Steinſtraße 8 t.

Herlangte Perſonen.

3 tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbézentrale in Freiburg i. Br.

Ein Lehrling 9
der die Brauerei und Mälzerei er-
lernen will, kann zu Oſtern ein
treten bei

Otto Lederbogen,
Brauereibeſitzer, Niemberg (Saale).

Jüngeres Fräulein
aus guter Familie für hieſiges
feines Juwelengeſchäft geſucht.
Selbſtgeſchriebene Offerten unter
Z. K. 574 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. April oder früher
ältere Kinderfrau,

welche eventuell auch das Kochen
mit übernimmt, in einfache Hausomäne Schl m in Thür.Srugeben. Hlotheim iw [6352
halt. Poſtlag. Lützen 100.
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Vertreter der Gothaer Lebens VersicherungsbankK a. G. S ViNMarienbad riehtungenud V ermöglVoersicherungs Kommissar der Prov. Städte Fener-Societät, Verlag der Halleschen Zeitung, e M beſ Gosiac Heilſaktoren, Mitgli
Annahmestelle von AypotheKkKen-Barlehns-Anträgen. nalle a. S., beipzigerstr. 87, Eingang Er. Braunausstr. 30 Uebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Familienanschluss. lage Jahre

5 De 51, U. dicht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt. den TaDr. Karl MHiüldebrandlt, o Seht Deiter: Ed. Lönr. Lorzti. Dir. San. Rat Dr. Benno. V möglich
Gcenvor atte HandelschemikKer. Adolf Rühl Serſeneffentliches Laboratorium für chemirche und mikrosk. Vntersuchungen, erſamv 9alle a. S., KI. Brauhausstr. 23. Telephon 3046 Juwelter und Goidſchwied, Familiennachrichten, J r

T Fernſprecher 3211. veranſt:l Halle l. S., Gr. Steinſtr. 5. h vergnüc
E Für die vielen Beweise der Zu derR Bitte ausschneiden! Liebe und Teilnahme bei EinwohHei geres lieber Die geoonek Gelegenheits- Gedichte ſen a metan Begieſtworte zu Geschenken, Sir Aen ungern innigsren

9 Dank aus. ObwohlProloge, Tafellieder (ernst u. Perſonehumoristisch) für Vereine, Familie Rüprich.
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel- Wurp, den 8. Februar 160.

C S r

fabrbafion alleinſges Gehelmaniss der flrma:

S S

7 2 e 4S

artige Aufführungen für
Gmehrere Personen.

Hoflieferant Seiner Majestst des Kalsers und Königs Wilhein Il Billige Preise! Beste Empfehlungen. V S rlobt b Fräulein Marggret

t c e t Herrn Mal200, 220 u. 260 Pfg 20, 30, 40, 50n ö0 Pſg amßatihausein RIEIINBERGanHleerrten. Frau Agnes Kiess, Fran Weißenfels Leid

Alleinige Fabrikanten Gegr. 1846., mirtenstrasse 14. Geſt ben K u sr 2 vin; eſtrickt, Trikot, Winter a. bei Hr ReHalle a. S. Anerkannt bester Bifteriikör! Untertaillen W eder
Verkaufsstellen durch 24 Preis-Medaillen! W. Lerreo Nee 0r Eteimitr.84 d W Rarhmann hen

Nan ver reiin Olga H uftePlakate konntlieh. u VUnderberg- Boonékamp. Auchenbleche, Kuchenbretter Repow (Verlin Frau Auge
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. Schröter geb. Günther (Ilfeld

Mit 2 Beilagen.Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Sonntag

Gedenktage.
10. Februar.

1729. Erſte Taufe in Grönland.
1808. Der Geſchichtsſchreiber Georg Weber geboren.
1837. Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geſtorben.
1847. Der Phyſiker Thomas A. Ediſon geboren.
1877. Die Konkursordnung für das Deutſche Reich wird publi-

ziert.
Großer Streik in der Konfektionsbranche.
Der Chemiker Max Pettenkofer geſtorben,

Tagesſpruch: Der Teppich, den die Parze webt,
Wird mit den Jahren bunt und bunter;
Verſchlung'ne Muſter, reich belebt,
Sinnſprüche laufen deutungsvoll mit unter;
Aber die Fäden von gold'nem Schein
Webt ſie immer ſelt'ner hinein.

Heyſe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Februar.

Der alte Halleſche Gaſtwirtsverein erledigte in ſeiner
Monaksſitzung am Freitag im Hotel „Kaiſerhof“ eine Reihe ge-
ſchäftlicher Angelegenheiten. Fünf Neuaufnahmen wurden voll-
zogen, einem Unterſtützungsgeſuch durch eine freiwillige Samm-
lung entſprochen und dem Kollegen Herrn Schulze-Döllnitz zu
ſeinem 25jährigen Geſchäftsjubiläum ein Ehrenſchein erteilt.
Der Eingabe des Reichsverbandes deutſcher Gaſtwirte gegen
eine Erhöhung der Pauſchalgebühren für Fernſprech-
anſchlüſſe wurde zugeſtimmt und beſchloſſen, für die Errichtung
eines Erholungsheims des Gaſtwirte-Verbandes die Sammlung
von Staniol und Zigarrenköpfchen in die Wege zu leiten. Die
Einführung der Bedürfnisfrage und der Schank-
konzeſſionsſteuer wurde gleichfalls beſprochen. Auf dem Waren-
markte waren ein Patenttiſch, eine Art „Tiſchlein deck dich“, der
alle Gegenſtände ſchnell verſchwinden und ebenſo ſchnell wieder
zum Vorſchein kommen läßt, und ein neuer Zapflochverſchluß
ausgeſtellt. Der Jetſchekeſche Patent-Univerſaltiſch war von
der Merſeburger Möbelfabrik ausgeſtellt. Der Zapflochverſchluß
Einheit“ wurde als ſehr praktiſch befunden und ſeine An-
ſchaffung für die Mitglieder beſchloſſen.

Der Zementwaren-Fabrikanten-Verein Deutſchlands, E. V.,
zweigverein Halle a. S., veranſtaltet eine Ausſtellung für Ze-
ment und Sandverwertung vom 12.--14. Februar 1908 im Hotel
„Goldener Ring“, Halle a. S., Marktplatz. Zutritt für jedermann
rei.f Der Magiſter als Soldat. Vor uns liegt ein Buch:
„Nagiſter F. Ch. Laukhards Leben und Schickſale,
von ihm ſelbſt geſchrieben“, bearbeitet von Dr. Viktor Peterſen.
Stuttgart, Verlag von Robert Lutz. 1908.) Ein intereſſantes
Buch, das das Jntereſſe des Leſers geſpannt hält von der erſten
bis zur letzten Zeile. Wird uns doch darin das Leben eines
Mannes vorgeführt, der bei glänzenden Anlagen es nicht fertig
bringen konnte, eine geſicherte und angeſehene Exiſtenz zu er-
ringen. Der Selbſtbiograph führt uns durch alle ſeine Jrrungen
und geſteht mit kindlicher Offenheit alle ſeine Torheiten. Wir
müſſen ihn beklagen, den Narren, der keiner Verſuchung wider
ſtehen konnte, zugleich gewinnen wir ihn, der keine Heuchelei und
Prüderie kennt, herzlich lieb. Beſonders intereſſant für uns
Hallenſer iſt die Beſchreibung Laukhards von ſeinem Halle-
ſchen Aufenthalte. Er ſchildert hier das Halleſche Studentenleben
der damaligen Zeit, ſeine dummen Streiche und ſein infolgedeſſen
vergebliches Ringen nach einer Dozentenſtelle an der Univerſität.
An allem verzweifelnd und um ſich an den Hallenſern zu rächen,
wird Laukhard in Halle Soldat, und die Halleſchen Kinder ſingen
hinter ihm her: „Laukhard hin, Laukhard her, Laukhard iſt kein
Magiſter mehr.“ Die nun folgende Schilderung ſeines Soldaten-
lebens und des Feldzugs von 1792 belehrt den Leſer über die da-
maligen Verhältniſſe im preußiſchen Heere wie vielleicht kein an-
derer Bericht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Merſeburg, 8. Febr. Her Vaterländiſche

Frauen- Verein Merſeburg-Stadt) hielt geſtern
unter dem Vorſitze der Frau Regierungspräſident Freifrau
v. d. Recke ſeine Genergſverſammlung ab. Ueber die Tätigkeit
des Vereins berichtete zunächſt der Schriftführer Stifts-
ſuperintendent Profeſſor Bithorn. Die Geſamteinnahmen be-
tragen mit dem Beſtande 9030 Mk. Die Aus gaben für die
vom Verein unterhaltenen hieſigen Anſtalten, für Krankenpflege
und -Unterſtützung, Strick- und Nähſchule, für das Vereinshaus,
für Unterſtützung der Armen und für Ausſtattung armer Kon-
firmanden betragen einſchließlich der an den Magdeburger
Provinzial-Verband abzuführenden ein Zehntel der Mitglieder-
beiträge 8356 Mk. Somit hat der Verein im verfloſſenen Jahre
mit einem Defi zit gearbeitet, da eine Extraſpende von 1000
Mark kapitaliſiert werden mußte. Der Entwurf der neuen
Satzungen auf Grund des Vereinsgeſetzes wurde genehmigt. Der
Lereinsbeitrag iſt auf mindeſtens 1 Mk. jährlich feſtgeſetzt, um
auch minderbemittelten Perſonen den Eintritt in den Verein zu
ermöglichen. Auch ſoll Herren der Beitritt als außerordentliche
Mitglieder geſtattet ſein. Weiter wurde beſchloſſen, in dieſem
Jahre keinen Bazar abzuhalten, ſondern in einem Aufrufe in
den Tageszeitungen Geldſpenden zu erbitten. Mit der Bitte, für
möglichſte Verbreitung des Vereins, deſſen Aufgaben von Jahr
zu Jahr größer würden, tätig zu ſein, wurde die gut beſuchte
Verſammlung geſchloſſen.

l. Döllnitz, 7. Febr. (Das öffentliche Vereins-
vergnügen.) Der Muſikverein von Döllnitz und Umgegend
veranſtaltete am erſten Weihnachtsfeiertage vor. Js. ein Vereins-
vergnügen in der hieſigen Gaſtwirtſchaft von Oswald Meißner.
Zu der Feſtlichkeit hatten „ſo ziemlich ganz Döllnitz“ und viele
Einwohner der benachbarten Dörfer Einladungskarten erhalten.
Die geladenen Gäſte mußten ein Eintrittsgeld von 25 Pfennigen
entrichten. Aber auch Perſonen ohne Einladungskarten, nament-
lich Soldaten auf Urlaub, durften an dem Vergnügen teilnehmen.
Obwohl der Verein nur 24 Mitglieder zählt, füllten reichlich 250
Perſonen den Saal. Gendarm und Amtsvorſteher hatten unter

dieſen Umſtänden in dem Vereinsvergnügen nicht mehr das einer
geſchloſſenen Geſellſchaft ſehen können, ſondern dem Vereins-
vorſtande und dem Gaſtwirt Strafmandate wegen unerlaubter
Veranſtaltung einer öffentlichen Luſtbarkeit zugeſtellt. Der Vor-
ſtand hatte die Strafe gutwillig gezahlt, der Wirt aber Berufung
eingelegt. Vor dem Halleſchen Schöffengericht machte Meißner
heute geltend, er habe an jenem Abend den Saal an den Verein
abvermietet gehabt; daher habe dem Vereinsvorſtand allein die
Kontrolle über die zugelaſſenen Perſonen obgelegen. Er ſelbſt
habe in der Gaſtſtube bedient. Auf die Frage des Vorſitzenden,
ob er denn nicht die Menſchenfülle im Tanzſaal geſehen habe, er
widerte Meißner: „Jawohl, aber das konnte mich doch nur
freuen! Je mehr, je beſſer!“ Das Gericht fand den Gaſtwirt
zwar der unerlaubten Veranſtaltung einer öffentlichen Tanzluſt-
barkeit mitſchuldig, ermäßigte aber die vom Amtsvorſteher ver
hängte Strafe von 20 Mark auf 10 Mark.

Lettin, 8. Febr. (Geſtohlen) ſind in der Nacht vom 7. zum
8. Februar er. in Lettin Mk. 300 4 Meininger Hyp. -Bank-Pfand
briefe, Ser. II Lit. E Nr. 20 996 Mk. 200 4 Deutſche Hypothek.
BankAkt.-Geſ.-Pfandbriefe, L. Lit. F Nr. 0016. Mk. 300 4
Hannoverſche Pfandbriefe, Ser, III Lit. S Nr. 923, 922 (2mal 100 Mk.).
3 O Hannoverſche Pfandbriefe, Ser. II Lit. B Nr. 3420 (100 Mk.
Mk. 500 4 o Preuß. Bodenkredit-Akt.-Bank-Pfandbriefe, Ser. XIV
Lit. P Nr. 3485. Mk. 500 4 Deutſche Hypoth.-Bank-Pfandbriefe,
Ser. X Lit. D Nr. 407. Mk. 800 Meininger Pfandbriefe, Ser. II
Lit. F 20 758, 14 552, 20 971 (3mal 100 Mk.), Ser. X Lit. D Nr.
28 087 (500 Mk.). Mk, 200 4 Preußiſche PfandbriefBankPfand
Briefe Serie YIX, Lit. PF Nr. 73 084, 51 922 (2 mal 100 Mk.)
Mk. 500 4 9/0 Sächſ. landſch. Kredit-Verein Serie XXII, Lit. C Nr.
974. Mk. 3000 4 Preußiſche Pfandbrief-BankPfandbriefe Serie XXI,
Lit. O Nr. 4845, 6386 (2 mal 1000 Mk.), Lit. D Nr. 4074, 4075
(2 mal 500 Mk.). Mk. 1500 4 Konſ. Hall. PfännerſchaftObligat.
Nr. 1060, 1061, 1062 (3 mal 500 Mk.

Magdeburg, 8. Febr. (Frauen im Schulkurato-
r i u m.) Auf den Vorſchlag des Magiſtrats, auch eine Frau in
das neu zu wählende Schulkuratorium zu wählen, haben die Ober-
lehrer der drei hieſigen höheren Mädchenſchulen eine
Petition an den Magiſtrat und die Stadtverordneten geſandt,
in welcher ſie ausführen, daß die Berufsfreudigkeit aufs empfind-
lichſte beeinträchtigt werden würde, wenn ſie einer Frau ſich
unterordnen müßten. Ferner fürchten die Lehrer, daß einer
Frau im Kuratorium eine Direktorin der höheren Mädchen-
ſchule bald folgen werde. Schließlich wird erſucht, von der Wahl
einer Frau Abſtand zu nehmen und die unmittelbar bevorſtehende
Neuordnung der höheren Mädchenſchulen abwarten zu wollen.

n. Cöthen, 8. Febr. (Land wirtſchaftlicher Ver
e in.) Jn der geſtern nachmittag abgehaltenen erſten dies-
jährigen Sitzung des land wirtſchaftlichen Vereins Cöthen gab der
Vorſitzende, Herr Amtsrat Saeuberlich-Gröbzig, zunächſt
verſchiedene Eingänge bekannt. Dann wurde die Vereinsrechnung
vorgetragen. Die Einnahme betrug 1780,75 Mik., die Ausgabe
765,67 Mk., der Beſtand 1015,08 Mk. Das Vermögen des
Vereins iſt von 8082 Mk. am 1. Januar 1906 auf 8180 Mk. am
Jahresſchluſſe angewachſen. Dem Rechnungsführer wurde Ent-
laſtung erteilt. Bei der hierauf vorgenommenen Vorſtandswahl
wurden die Herren Amtsrat Saeuberlich-Gröbzig, Oeko
nomierat Türcke Frenz, Amtmann Rhode- Thurau und
Amtmann Wagner Badegaſt wiedergewählt. Für den ver-
ſtorbenen Herrn Geh. Oekonomierat Nette wurde Herr Guts
beſitzer Döpke Baasdorf gewählt. Zum nächſten Punkt,
„Welche Folgerungen laſſen ſich aus der vor-
jährigen Ernte und ihren Begleiterſchei-nungen ziehen?“ führte der Vorſitzende aus, die Erfahrung
habe wieder einmal gelehrt, daß das Getreide in der Scheune viel
leichter verdirbt als auf dem Felde. Auswuchs iſt nirgends auf
getreten, die Verwertung, auch der Gerſte, war ſehr gut. Geruch-
hafer iſt ſoviel am Markte, daß dadurch auch der Preis für gute
Mittelware gedrückt wird. Die Kartoffelernte zeigt, daß man
bei der Auswahl der Sorten nicht vorſichtig genug ſein kann.
Gute Speiſekartoffeln haben nur eine kleine Ernte gegeben.
Beim folgenden Gegenſtand: „Welche Vorteile bietet
der organiſierte Grundkredit und wie können
dieſelben der anhaltiſchen Landwirtſchaft zu
gönglich gemacht werden?“ legte der Vorſitzende zunächſt
dar, daß ſchon vor 12-15 Jahren Verhandlungen betreffs des
Anſchluſſes Anhalts an die Landſchaft der Provinz Sachſen ge
pflogew worden ſeien, die aber ſcheiterten. Hoffentlich führen
die jetzt ang.bahnten Beziehungen zum Ziele. Das Referat über
dieſen Punkt hatte der Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer
für Anhalt, Herr Dr. Reinhardt, übernommen. Redner
ſchilderte die Entſtehung der Landſchaften vor etwa 150 Jahren
und ihren Ausbau bis zur Gegenwart, die Art ihrer Wirkſamkeit
und die Bedingungen, unter denen Darlehen gewährt werden.
Bei der Frage: „Welche Wandarten ſind für Neu-
ba uten zu empfehlen?“ empfahl der Vorſitzende für
Scheunenbauten vor allem das Prüßſche Syſtem. Auch das dem ge
nannten ähnliche Sartomſche Verfahren ſei empfehlenswert. Zum
Schluß machte der Vorſitzende noch Mitteilung über eine Beſich
tigung der vom Herrn Grafen von Alvensleben auf Neugatters-
leben eingerichteten Dreſchzentrale. Es ſei das Voll
lommenſte, was man ſich denken könne. Redner empfahl die Be
ſichtigung dieſer Anlage auf das angelegentlichſte.

W
Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.

Jn Rothenſch irmbach wurden dem Gutsbeſitzer
Wolff 1200 Mark in Papiergeld geſtohlen. Des Dieb-
ſtahls verdächtig iſt ein 17jähriges Dienſtmädchen. Die Stadt
verordneten in Dresden beſchloſſen, das Kultusminiſterium
um Verminderung des religiöſen Memorier-
ſt of fes und um Herabſetzung der Religionsſtunden in den evan
geliſchen Volksſchulen zu erſuchen Sie lehnten dagegen den
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Aufhebung des
Religionsunterrichts ab. Der Landtag des Fürſtentums
Sondershauſen iſt auf den 20. Februar d. J. zur Etats-
beratung einberufen worden. Nachdem Donnerstag nachmittag
auf der Paſſen-Ckhauſſee bei Sondershauſen beim Rodeln ein
Kind überfahren worden war, ſind kurz darauf zwei
Damen beim Rodeln geſtürzt. Die eine erlitt einen
Schädelbruch, ſo daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird, die andere Dame kam mit einem komplizierten Beinbruch
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davon. Ratsaſſeſſor Dr. Gckardt aus Gera hat die Wahl
zum Bürgermeiſter von Brand bei Freiberg i. S. angenommen.
Der Stadtgemeinde Heiligenſtadt ſind aus der neuen
Dotationsrente 10000 Mark als Zuſchuß fürStraßenbaukoſten bewilligt worden. Auch den Land
gemeinden des Kreiſes Heiligenſtadt ſind aus demſelben
Fonds Beihilfen gewährt. Jn Stadtilm wurde ein
nationaler Arbeiterbildungsverein gegründet.
Der Gemeinderat von Jena erklärte ſich mit der Errichtung
einer Oberrealſchule es würde dies die erſte im Groß-
herzogtum ſein einverſtanden. Zwiſchen der Direktion der
Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig und Vertretern der Stadt-
gemeinde Schönebeck iſt ein Vertrag zuſtande gekommen, der
der Stadt innerhalb Jahresfriſt ein Elektrizitätswerk
ſichert. Herr Pfarrer Matthies in Wittenberg iſt zum
Superintendenten in Nordhauſen berufen
worden.

Briefkaſten.
v. G. in L. P. Jn Amerika ſind vielfach hermetiſch ver-

ſchloſſene Särge aus ſtarkem Spiegelglas im Gebrauch, die aus
ſanitären Gründen allen andern vorzugziehen ſein ſollen.

Richard S. in H. Einen „gefſetzlichen Zinsfuß“ gibt es nicht,
ſondern es gibt ſozuſagen drei geſetzliche Zinsfüße. Bei Wechſel-
forderungen beträgt nämlich der geſetzliche Zinsfuß (auch für
Nichtkaufleute) 6 Proz., bei Forderungen aus beiderſeitigen
Handelsgeſchäften 5 Proz., bei ſonſtigen Forderungen 4 Proz. Es
muß aber bemerkt werden, daß die Vereinbarung noch höherer als
der geſetzlichen Zinſen durchaus zuläſſig iſt!

Bernhard Vogel. Der blutigſte Krieg der Weltgeſchichte, über
den annähernde Aufzeichnungen exiſtieren, war der dreißig-
jährige Krieg. Jhm fielen gegen 10 Millionen Menſchen teils in
den Schlachten, teils durch Krankheiten zum Opfer.

Tiſchlermeiſter K. Das Pfeifen mit dem Munde ſoll nach
Anſicht ſchwediſcher Aerzte ſehr geſundheitsdienlich ſein. Laſſen
Sie alſo Jhren Jungen ruhig pfeifen.

Letzte Telegramme.
Das Begräbnis des Königs und des Kronprinzen

von Portugal.
Auf den Straßen, durch die der Leichen-

Vor dem Leichen-
Liſſabon, 8. Febr.

zug ſich bewegte, herrſchte feierliche Stille.
wagen fuhren in einem Galawagen die hohen Würdenträger und

die Vertreter fremder Staaten und Fürſten, darunter Prinz
Eitel Friedrich, Prinz Ferdinand von Bahern, der Herzog von

Cannaught und der Graf von Paris. Die Särge waren mit
Draperien von ſchwarzen Samt mit Goldfranzen verſehen. Als
der Leichenzug das Palais Neceſſidades verließ, war es 116 Uhr.
Der Zug ging über eine etwa ſechs Kilometer lange Strecke bis
zur Kirche Sao Vizente, wo die höheren Behörden und Perſön-
lichkeiten, die nicht zur Folge im Trauerzuge eingeladen waren,
dieſen erwarteten. Die Gebäude der Miniſterien ſind geſchloſſen.
Alle Fenſterläden ſind zugemacht. An der Stelle, wo das Atten-
tat verübt wurde, war eine Kavallerieabteilung aufgeſtellt.
Trotz des großen Menſchenandranges vermieden es aber die Leute,
ſich dort aufzuſtellen.

Schaffung vermehrter Arbeitsgelegenheit.

Berlin, 8. Febr. Die „Berl. Korr.“ meldet: Jm Hinblick
auf den mit der ſinkenden Konjunktur, wenn auch bisher nur in
mäßigem Umfange eingetretenen Rückgang des Arbeitsangebots

wies der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Behörden der
Bauverwaltung an, im Bedürfnisfalle auf die Schaffung einer
vermehrten Arbeitsgelegenheit Bedacht zu nehmen. Jn Be-
tracht kommen ſowohl Neubauten wie Unterhaltungsbauten.
Die Arbeiten ſollen nicht dazu führen, daß anderen Betrieben,
namentlich der Landwirtſchaft, Arbeiter entzogen werden.
Die Verwendung ausländiſcher Arbeiter für ſolche außergewöhn-
lichen Arbeiten ſoll, damit die Arbeitsgelegenheit hauptſächlich
einheimiſchen Arbeitern zugute kommt, tunlichſt vermieden
werden. Dieſes gilt nicht nur für Arbeiten des eigenen Be-
triebes der Bauverwaltung, ſondern auch für Unternehmerbauten.

Geſunkener Dampfer.
Bremerhaven, 8. Febr. Der Dampfer „Komet'“, der

heute nachmittag den Dampfer „Gießen“ aus dem Hafen ſchleppen

ſollte, iſt dabei in eine ſchiefe Lage geraten und voll Waſſer ge-
laufen. Er iſt dann im Hafen geſunken. Zwei Matroſen
von der Beſatzung des „Komet“ ſind ertrunken.

Berlin, 8. Febr. Die Naphthaproduktions- Geſellſchaft Gebr.
Nobel hat der Direktion der Diskontogeſellſchaft folgende Nachricht

zugehen laſſen: Der Streikin Bakuiſtbeendet.
liche Arbeiter auf unſeren Werken ſind
genommen worden.

Leipzig, 8. Febr. Der Aufſichtsrat der Leipziger
Werkzeuge und Maſchinenfabrik vorm. Pittler,
A.-G., beſchloß, die Verteilung einer Dividende von 20 Proz.
wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

Haag, 8. Febr. Prinz Heinrich der Niederlande
wird morgen zur Teilnahme an den Trauerfeierlichkeiten für den
Herzog von Sachſen- Altenburg abreiſen.

Kopenhagen, 8. Februar. Die Wechſelfirma Hermann
Meyer u. Cie. hat heute ihre Zahlungen eingeſtellt.

Sämt-
freiwillig wieder auf

Haupt- Abteilung

Braut-
Ausstattungen-

Part., I-, II. U. III. Etage.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken. Eigene

zuschneiderei und Nähstuben.

Stots gleichmässig feste, billige Preise.
[2281

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen- und Ausstattungshaus.

Flektr. Personenaufſzüge.
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